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Werner Kalinka: TOP 15+26: Wir stärken das
UKSH
 
„Das UKSH verfügt über rd. 2300 Betten an den beiden Standorten Kiel und Lübeck,
rd. 14 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind an Schleswig-Holsteins
Maximalversorger beschäftigt, der bei jeder Behandlung und zu jeder Zeit diesem
hohen Anspruch gerecht werden muss. Da ist eine Stärkung der Campusdirektionen
mit einer Stärkung der Pflege einschließlich des Stimmrechtes sinnvoll, wie es der
Jamaika-Gesetzentwurf vorsieht, “ so der CDU-Sozialpolitiker Werner Kalinka in der
Debatte des Landtages am 25. August 2020 zu den TOPs 15 und 26.

Seine hohe Leistungsfähigkeit habe das UKSH erst jüngst wieder während der
Corona-Krise mit der schnellen Schaffung von rd. 190 Intensivbetten und sehr guten
Behandlungserfolgen gezeigt.

Das Land Schleswig-Holstein habe mit dem im November 2019 geschlossenen
Zukunftspakt mit einer finanziellen Größenordnung von rd. 1 Mrd. Euro für
Altschulden-Übernahme, Investitionsmittel und Verbesserungen in der Pflege viel für
das UKSH getan. Auch sei beachtlich, dass im Bereich der Pflege im März diesen
Jahres 430 neue Stellen, neue Arbeitszeitmodelle, eine Stärkung der Qualität der
Ausbildung sowie 120 neue Stellen für medizinische Fachangestellte mit dem Land
vereinbart worden seien. Diese Initiative war seitens der Gewerkschaften am 9.
Januar 2020 im Landeshaus mit der Übergabe von rd. 4000 Unterschriften an den
Sozialausschuss begonnen worden.

Kalinka: „Die Pflege hat für uns einen hohen Stellenwert. Dies wird ja auch zudem
durch die Zahlung des Pflegbonus deutlich. Ich habe die Erwartung und
Einschätzung, dass auch die Berufung des neuen Pflege-Vorstandes am UKSH sich
in die gute Entwicklung beim UKSH einfügen wird.“
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